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Liebe Dörfler, 

seit langer Zeit beschäftigen wir uns mit der Frage,
wie man ein 1050 jähriges Ortsjubiläum gebüh-
rend feiern kann.

Die Antwort darauf ist ganz einfach: Zum einen mit
den Menschen die hier leben und mit allen die
gerne hier zu Gast sind, zum anderen natürlich mit
den Vereinen und ihren Festen, den Schulen, Kin-
dergärten und sonstigen Institutionen sowie den
Unternehmen und Geschäften, die die Lebensqua-
lität nicht nur geprägt sondern seit jeher auch mit
gestaltet haben. 

Dieser Zusammenhalt ist es, der unser Badorf ausmacht. Darum ist es uns
auch nicht so wichtig, viele neue Dinge zu veranstalten, lieber möchten wir
alt bewährtes mit ein paar neuen Überraschungen vermischen.

Im Jahr 2015 finden bereits viele bekannte und beliebte Ereignisse in Badorf
statt. Zu den geplanten Veranstaltungen werden wir in der Frühjahrsausgabe
der Badorfer Notizen berichten, zusätzlich wird im nächsten Jahr ein Pro-
gramm-Flyer erstellt, welcher dann an alle 2500 Haushalte verteilt wird. 

Mit einigen  wenigen neuen, dafür hoffentlich erfolgreichen Events möchten
wir dem Jubiläumsjahr einen Rahmen geben. Dazu zählt auch der als Auftakt
im März nächsten Jahres stattfindende Festakt im Saale Kuhl.

Alle Altersgruppen sollen in irgendeiner Form mit eingebunden werden. Wir
sehen das Jahr 2015 auch als Chance neue Dinge aus zu probieren. Darüber
hinaus ist ein solches Jubiläum ideal um den Bekanntheitsgrad zu steigern
und das Image auf zu polieren. 

Wir freuen uns auf viele Besucher, und möchten Ihnen/Euch mit einem ent-
sprechenden Angebot  der Badorfer Gastfreundschaft begegnen. 

Vorwort
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Unser neues 
Frühstücksbuff et in 
Brühl-Badorf
In unserer Badorfer Filiale,  Steingasse 
24 (nahe LIDL) kann jeder an Sonn- und 
Feiertagen von 9 -14 Uhr nach Herzenslust 
schlemmen. Der Knaller: Im Preis von 
9,90 €  ist so viel Tee, Schokolade und 
frischer Filterkaff ee enthalten wie 
Sie wollen! Kinder bis 12 Jahren zahlen 
den halben Preis, Kinder bis 6 Jahren sind 
kostenfrei! Unsere Brotvielfalt, ofenfrische 
Brötchen, geröstetes Toast und leckeres 
Hefe- sowie Laugengebäck sind nur der 
Anfang – eine reichhaltige Auswahl an 
Wurst, Käse und Brotaufstrichen steht zur 
Verfügung. Zusätzlich bieten wir ein großes 
Angebot an frischem Obst, Cerealien wie 
gesundes Müsli und Brunch-Spezialitäten 
wie Eier & Speck, Lachs oder Quiche an. 

Wir freuen uns auf Sie!

Feiertagsbrunch
&Sonn- 

www.kleinsbackstube.de

Reservierungen unter: 02232-1486176
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An dieser Stelle möchte ich mich bereits jetzt bei allen Beteiligten für Ihre
Bemühungen und ihr Engagement bedanken.

Wir freuen uns auf ein tolles Jubiläumsjahr! 
Ihr und Euer 
Frank Klein 

Ach ja und noch etwas in eigener Sache, mit dem Verteilen der BN findet
auch dieses Jahr wieder unsere Haussammlung statt. Wie Sie vielleicht wis-
sen, finanziert sich die Dorfgemeinschaft ausschließlich aus Ihren Spenden.
Die „Hauptausgaben“ eines jeden Jahres sind der St. Martinszug unserer Kin-
der und der Adventsnachmittag unserer Senioren - sowie im kommenden
Jahr unser aller Ortsjubiläum. 

Soviel steht schon fest: Das Dorfjubiläum wird eine gute Sache und zwar un-
abhängig, ob am Ende viel oder wenig Geld übrig bleibt. Will sagen, das
„Geldverdienen“ steht ganz am Ende der Liste der Zielsetzungen. Dennoch
müssen wir natürlich so wirtschaften, dass am Ende nichts draufzuzahlen
ist. Und wenn, was wir alle insgeheim auch ein bisschen hoffen, dennoch ein
kleines „Sümmchen“ auf der Habenseite übrig bleibt, dann kommt auch dies
selbstverständlich vollständig dem Dorf zugute.

Im Vorfeld des Jubiläumsjahres entstehen schon Kosten in beträchtlicher
Höhe. So etwa für die Herstellung eines Sonderdruckes und einer Festschrift,
für die Vorbereitung der Veranstaltungen, für die Verpflichtung von externen
Helfern, und, und, und.

Dafür freuen wir uns über Spender und Sponsoren, die das 1050-jährige Ju-
biläum mit zu ihrer Sache machen und bereit sind, dafür mehr oder weniger
tief in die Tasche bzw. das Portemonnaie zu greifen. Wir konnten im Vorfeld
schon einige Unternehmer, Privatiers und Institutionen gewinnen unser Vor-
haben zu unterstützen. 

Helfen auch Sie der guten Sache und leisten Sie einen finanziellen Beitrag
zum Wohl unseres Dorfes. Jede kleine Spende ist höchst willkommen.



Martinszug 2014
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1. Veedelsfest
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Erstes Veedelfest im Neubaugebiet Steingasse

Nachdem seit dem Frühjahr der Straßenbau bis in die Sommerferien hinein tobte,
die meisten Nachbarn im Verlauf der letzten 18 Monate ihre neuen Häuser bezogen
hatten und nun auch die letzten Hausbauten kurz vor dem Abschluss stehen, fand
nun am 30.8. ein erstes Veedelfest statt.

Nachbarn der Bavinganstraße, aus dem Paradies und der Steingasse gaben sich mit
einem reichhaltig zusammengetragenen Buffet, bei Hot Dogs, Kölsch und anderen
Getränken ein äußerst geselliges   Stelldichein. Treffpunkt war das Straßeneck vor
dem noch nicht fertigen Spielplatz. Das Wetter machte bis in den Abend hinein mit,
so dass Bierbänke und Tische gerne genutzt wurden. Zahlreiches Fahrzeug- und
Spielmaterial der vielen Kinder führte zu einem großen Hallo, das Kinderschminken
wurde dankbar angenommen und manch ein schüchternes Kind fand einen ganz
neuen Spielkameraden. 

Natürlich waren Erfahrungen beim Hausbau ein großes Thema, aber vor allem das
Kennenlernen der Paare, Familien und der Kinder. Kurz nach Schulstart 2014 war
eines der großen Themen die fehlende Überquerungshilfe in der Steingasse für un-
sere Schulkinder und das oft zu hohe Tempo der Autofahrer in unseren Straßen. 

Vor diesem Hintergrund war der Besuch des Brühler Bürgermeisters Herrn Freytag
sehr nett. So konnte die Gelegenheit genutzt werden, die Verkehrsproblematik an-
zusprechen und sich seiner Unterstützung zu vergewissern.

Manch ein bislang völlig fremdes Gesicht konnte einer Adresse in der Nachbarschaft
zugeordnet werden, die Fülle der vielen Vornamen braucht wahrscheinlich noch
mehr Zeit um geordnet zu werden, doch Gelegenheit dazu ist bereits in Planung.
Das Organisationsteam kündete bereits ein nächstes Treffen in der Vorweihnachts-
zeit an, wo man sich an einem geschmückten Christbaum bei Glühwein und Punsch
zu treffen plant. Der mit Hilfe des Bauträgers Berafin, der Stadt Brühl und zahlreicher
Spenden angeschaffte Maibaumständer soll dann seinen ersten Einsatz finden.

Auch als gegen 21 Uhr der Regen einsetzte, war die Veranstaltung noch nicht be-
endet. Unter bereit- gestellten Pavillons rückte man einfach ein bisschen enger zu-
sammen, ließ es sich schmecken bei netten Gesprächen bis in die Nacht, so wie
man es wohl macht in einem richtigen Veedel.
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Telefon: 02232/1807 - 0  |  Fax: 02232/1807 - 11
Internet: www.alessandri.de

24 Stunden Rufbereitschaft: 0176 / 12 18 07 66
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AKTION DREIKÖNIGSSINGEN 2015
SEGEN BRINGEN, SEGEN SEIN
Bald ist das Jahr 2014 zu Ende und wie immer werden
wir auch das nächste Jahr mit dem Sternsingen begin-
nen. Alle Kinder ab 8 Jahre sind herzlich eingeladen, als
Sternsinger durch unser Dorf zu ziehen und für die Ak-
tion Dreikönigssingen zu sammeln.

Die Sternsingeraktion ist die größte Aktion von Kindern
für Kinder. Deshalb brauchen wir auch Eure Hilfe.

Die Aktion findet vom 2.-5. Januar 2015 in Badorf/Eck-
dorf statt: 

Wie jedes Jahr ziehen wir vor allem am Samstag, 3. Ja-
nuar 2015 durch Badorf/Eckdorf. Am 11. Januar 2015
werden wir das Sternsingen gemeinsam mit den Stern-
singern aus Schwadorf und Pingsdorf mit einem Got-
tesdienst beenden.

Bitte gebt den unteren Abschnitt bis 18.12.2014 im
Pfarrbüro oder bei Nadim Ammann ab. Unser erstes
Treffen ist am 19.12.2014 um 17:00 im Pfarrheim. Die
Kommunionkinder können den Abschnitt im Kommu-
nionkurs abgeben.

Nadim Ammann 02232/209640

o Unser Kind macht beim Sternsingen mit

Name: ____________________________   Alter: ______  E-Mail: __________________________

Adresse: _______________________________________________Telefon: ___________________

Kommunionkind: o ja    o nein

o Ich kann eine Gruppe begleiten

______________________________ _________________________________________________
Datum Unterschrift des Erziehungsberechtigten

o Ich bin einverstanden, dass mein Kind während der Aktion Dreikönigssingen fotografiert
wird und dass die Fotos in der Presse veröffentlicht werden und/oder für Werbezwecke in-
nerhalb der Gemeinde benutzt werden, beispielsweise durch Aushang in den Schaukästen.



Weihnachtsgeschichten
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Weihnachtsgeschichten aus dem 
Rheinland 

Lesung mit Hildegard Kohnen 

5. Dezember um 18:30 Uhr 

an der Milieukrippe 

in der evangelischen Jakobuskirche 
Brühl-Badorf, Unter Eschen 24 

Weihnachtsgeschichten aus dem Rheinland sind heiter, aber 
auch besinnlich oder nachdenklich. Hildegard Kohnen hat die 
schönsten Erzählungen in diesem Buch vereint. 

So die Geschichte um eine einmalige Milieukrippe, die der 
Pfarrer Vielhauer mit dem Erwachsenenkreis Badorf geschaffen 
hat.  

  

Und weitere Weihnachtsgeschichten aus dem Rheinland werden 
an diesem Abend von Hildegart Kohnen präsentiert. 

 



Kinderferienwerk
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TOP SECRET – bitte weitersagen!
Die Tagesfahrten des Kinderferienwerks waren 
Geheimtipp für die Sommerferien

Keine Langeweile gab es dieses Jahr in den Som-
merferien! Wieder ausgebucht waren die diesjäh-
rigen Kindertagesfahrten der katholischen
Kirchengemeinde St. Pantaleon und St. Severin in
Brühl.

Auch im 51. Jahr hatte das ehrenamtliche Organisationsteam des Kinderferienwerks
erlebnisreiche Ferientage versprochen. Und die konnten sich wirklich wieder sehen lassen.

Über 300 Brühler Kinder nahmen an den sechs Tagesfahrten und dem abschließen-den
Sommerfest teil. Gut behütet mit blauen „Gut-Drauf“-Kappen ging es jeden Dienstag
mit dem Bus auf große Fahrt.

Traditionell führte die erste Tour zu den Karl-May-Festspielen nach Elspe. Dieses Jahr
wurde „Unter Geiern“ aufgeführt. Winnetou und Old Shatterhand zogen alle in ihren
Bann. Schießpulver- und Pferdegeruch lag in der Luft, und Geier kreisten über der Bühne.

Die Tagesfahrt zum Sealife nach Oberhausen bot viel Interessantes aus der Meereswelt.
Vor allem die Fütterung der Haie begeisterte Groß und Klein. 
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Auch der Besuch des Bubenheimer Spielelands ließ keine Wünsche offen. Auf der Was-
serrutsche, der Go-Kart-Bahn, dem Maislabyrinth und vielen anderen Spielmöglichkei-
ten konnte nach Herzenslust getobt werden, so dass abends alle glücklich, aber
geschafft und müde im Bus die Heimfahrt antraten.

Wegen der großen Nachfrage war die Fahrt zum Wild- und Freizeitpark Klotten/ Mosel
auch dieses Jahr wieder im Programm. Nachdem im Tierpark die heimischen Tiere be-
obachtet und gefüttert worden waren, luden die vielen Attraktionen wie Wasser- und
Teppichrutsche zum Mitfahren ein. Vor allem der „Ritterfall“, die weltweit steilste Wild-
wasserbahn, war heiß be-
gehrt. Hier kamen auch die
Regenjacken zum Einsatz
und wurden auf eine harte
Probe gestellt.

Im Römerpark XANTEN wur -
de man zu Archäologen und
entdeckte viel Interessantes.
Der Höhepunkt der Tages-
fahrten war der Besuch im
Spionagemuseum TOP SE-
CRET in Oberhausen. Die
Technik der Geheimdienste
und aktueller Datenspionage
fand großes Interesse bei Jung und Alt. Im Agenten-Trainings-Parcour mussten Hinder-
nisse aus Laserstrahlen bezwungen werden, um Zugang zu geheimen Informationen zu
erhalten.

Die Organisatoren freuen sich über das große Engagement der vielen ehrenamtlichen
Betreuer und Helfer. Dank vielfältiger Unterstützung und vieler Spenden werden auch
im nächsten Jahr die Fahrten wieder möglich sein. So würdigte u.a. die in Brühl ansässige
Schreinerei Giefer die Arbeit des Brühler Kinderferienwerks mit einem Scheck über 500
Euro, den Geschäftsinhaber Manfred Giefer beim Abschlussfest persönlich übergab.

Wer die „Kindertagesfahrten St. Pantaleon & St. Severin, Brühl “ mit einer Spende un-
terstützen oder selbst aktiv helfen möchte, kann sich an das Pastoralbüro in Badorf, Ba-
dorfer Str. 117 (Tel. 02232/ 31723) wenden.
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Bewegende Momente, FairPlay-Auszeichnung  
und eine großartige 85-Jahr-Feier
2014 war ein abwechslungsreiches Jahr bei der SpVg Badorf-Pingsdorf

Das Jahr 2014 bot bis heute wieder einmal eine bewegende Spielzeit bei der mittlerweile 85
Jahre existierenden SpVg Badorf-Pingsdorf. Während Badorfs Erste in einem spannenden Rennen
bis zum letzten Spieltag am Aufstieg zur Kreisliga A schnupperte und knapp gegen den SSV Berz-
dorf das Ziel verpasste, war der herausragendste Erfolg der Jugendmannschaften zweifelsfrei der
Pokalsieg der C1-Junioren, die in einem packenden und hochspannenden Finale einen 0:3-Pau-
senrückstand in einen 5:3-Sieg umwandelten. Ein Spiel, von dem man in Jahren noch sprechen
wird. Hinzu kommen ein FairPlay-Preis, Qualifikationen zur Sonderstaffel, zwei Gallberg-Cups
und eine 85-Jahr-Feier.

Es war vielleicht der emotionalste Moment in diesem Jahr, als die C-Junioren am 7. Juni auf der
Bezirkssportanlage in Köln-Sürth nach einem irren Spiel am Ende den Siegerpokal in die Höhe
recken durften. Nach einem packenden Spiel gegen Wesseling-Urfeld  und einer berauschenden
Pokalsaison hatte die junge Truppe völlig überraschend und sensationell den Kreispokal gewon-
nen. Nach einem 0:3-Rückstand zur Pause drehte das Team von Holger Gütlich auf, schaffte nicht
nur den Ausgleich gegen den Bezirksligisten, sondern holte sich am Ende mit dem 5:3 völlig ver-
dient den Pokal. Ein Hattrick von Alex Hofmann sorgte für die Wende, die Siegtreffer steuerten
Niklas Thiel und Maxi Fesser bei und sorgten bei den zahlreich mitgereisten Badorfer Fans für
riesigen Jubel.

Bei brütender Hitze sah es aber zunächst überhaupt nicht nach einem Badorfer Erfolg aus. Bereits
nach 23 Minuten stand es 0:3. Die Badorfer Jungs wirkten geschockt und wie gelähmt. “Hört auf
zu jammern”, rief Holger Gütlich seinen Mannen von der Seitenlinie zu, doch das Team kam in
dieser Phase einfach nicht zu seiner gewohnten Spielweise. Stets war Wesseling druckvoller,
agierte zweikampfstärker und war insbesondere im Lauftempo überlegen. Wie eine Erlösung kam
pünktlich der Halbzeitpfiff.

Holger Gütlich versammelte seine Mannschaft in der Kabine und hielt dort eine Ansprache, die
in die Annalen der SpVg eingehen könnte. “Jetzt geht da raus, zeigt den vielen Badorfer Zuschau-
ern, dass Ihr spielen könnt und tragt Euer Trikot mit Stolz!”. Und genau das taten die Jungs. Wie
verwandelt kamen sie aus der Kabine, übernahmen sofort nach Wiederanpfiff die Initiative und
konnten bereits nach zwei Minuten jubeln. Nach einer Balleroberung im Mittelfeld wurde der
Ball auf die rechte Außenbahn gebracht, Maxi Fesser passte nach innen, wo Alex Hofmann ge-
konnt mit einer Direktabnahme eiskalt vollendete. Erstmals brandete riesiger Jubel bei den zahl-
reichen Badorfer Zuschauern auf, denn endlich zeigte die Mannschaft ihr wahres Gesicht. Kaum
vier Minuten später erlief Maxi Fesser einen langen Ball, brachte ihn von der Grundlinie vor das
Tor, wo erneut Alex Hofmann goldrichtig stand und zum Anschlusstreffer traf.

Ausgleich nach 16 Minuten

Jetzt wurde es richtig packend. Nur zwei Minuten danach kam wieder ein langer Ball nach vorne,
Alex Hofmann nahm das Tempo auf und lief der Wesselinger Abwehr davon, nahm Maß und



Wesselinger Straße 17
50321 Brühl
Tel. (02232) 15950
Fax (02232) 15 95 40
www.tm-bruehl.de
E-Mail: info@tm-bruehl.de
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schickte den Ball mit Wucht unhaltbar zum 3:3 in die Maschen. Nur 16 Minuten nach der Halbzeit
war der Ausgleich geschafft, mit einer irren Energieleistung hatte das Team die nicht für möglich
gehaltene Wende eingeleitet.

Doch noch waren knapp zwanzig Minuten zu spielen und angesichts der Mittagshitze war es nur
eine Frage der Zeit, bis die Badorfer dem hohen Tempo Tribut zollen mussten. Aber die Jungs
sahen nun ihre Chance, Geschichte zu schreiben und kämpften weiter mit größtem Einsatz um
jeden Ball. Und sie wurden belohnt. Ein Freistoß aus der eigenen Hälfte brachte Tim Geissler
weit nach vorne, der erste Wesselinger Abwehrspieler musste den Ball über sich hinweg gleiten
lassen, der zweite hatte Mühe, den tückischen Ball aufzunehmen, da war schon der lauernde Ni-
klas Thiel zur Stelle und überlistete den Torwart zur Führung. Der Wahnsinn nahm seinen Lauf,
fünf. Minuten vor dem Ende lag der Außenseiter erstmals in Front und ließ sich von den Badorfer
Fans lautstark bejubeln.

Wesseling wirkte nun völlig fassungslos, eine sichere Führung war verspielt worden. Zwar dräng-
ten sie nun auf den Ausgleich, doch das ermöglichte den Badorfern Kontermöglichkeiten. Und
genau eine solche gab es zwei Minuten vor Abpfiff, als Maxi Fesser mit großen Schritten aufs
Wesselinger Tor zulief und seinen Traumkonter mit dem vielumjubelten 5:3 abschloss. Laut schrie
er seinen Jubel raus, als er mit weit ausgebreiteten Armen abdrehte und kurz darauf unter einer
Spielertraube begraben wurde.

Mit einer enormen Moral hatte das Team das Spiel gedreht und eine fußballerische Großtat voll-
bracht. Gekonnt ließ die Mannschaft nun die Zeit herunterlaufen und als der Schiedsrichter end-
lich die Pfeife in den Mund nahm, lagen sich Spieler, Trainer und Zuschauer in den Armen.
Kreispokalsieger 2014 – was für ein grandioser Erfolg!

Badorfs Erste verpasst knapp den Aufstieg

Leider blieb das der einzige echte sportliche Höhepunkt in diesem Jahr, denn Badorfs Erste ver-
passte den Aufstieg in die Kreisliga A um Haaresbreite. Eine unnötige und ärgerliche Niederlage
im Heimspiel gegen Weiß-Blau Urfeld kurz vor dem Saisonende kostete erstmals die Tabellen-
führung und fortan lief man dem SSV Berzdorf hinterher, der am Ende mit zwei Punkten Vor-
sprung das Aufstiegsrennen gewann. Damit wurde trotz einer sensationell guten Saison das
eigentliche Ziel verpasst. Und da in der neuen Saison Viktoria Gruhlwerk sich den Aufstieg auf
die Fahnen geschrieben hat, wird es in diesem Jahr enorm schwer, erneut an der nächsthöheren
Klasse zu schnuppern.

GallbergCup wieder ein voller Erfolg

Zum achten Mal fand in diesem Jahr bereits der Gallberg-Cup statt. Das traditionelle Vorberei-
tungsturnier für Seniorenmannnschaften gewann SC Brühl. Der Mittelrheinligist setzte sich in
einem spannenden Finale knapp mit 1:0 gegen den Landesligisten SpVg Wesseling-Urfeld durch.

Das hochwertig besetzte Turnier – auch Landesligist SSV Merten, sowie die beiden A-Kreisligisten
SC Rondorf und SSV Berzdorf nutzten neben dem Gastgeber aus der Kreisliga B den Gallberg-
Cup zum ernsthaften Test auf die neue Saison – bot an acht Tagen sehenswerten Amateurfussball,
bei dem die Zuschauer neben dem kulinarischen Höhepunkt, dem Gallberg-Burger, einige tor-
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reiche aber auch hochspannende Partien genießen konnten. Gastgeber Badorf-Pingsdorf konnte
in den beiden Vorrundenspielen gegen die höherklassigen Gegner zwar gut mithalten, versäumte
aber das Toreschießen und unterlag jeweils mit 1:4. Auch der SSV Merten unterlag zweimal deut-
lich, sodass es in den Halbfinalspielen zum Wesselinger Duell zwischen Urfeld und Berzdorf kam,
das der Landesligist deutlich mit 4:1 für sich entschied. Im anderen Halbfinale war Rondorf chan-
cenlos gegen Brühl und unterlag mit 0:6. Während sich in der Vorrunde Brühl und Wesseling nach
zwei völlig unterschiedlichen Halbzeiten noch mit 1:1 trennten, setze sich der SC Brühl im Finale
dank der besseren Kraftreserven mit 1:0 durch und nahm den begehrten Siegerpokal entgegen.

“Der Gallberg-Cup ist mittlerweile ein fester Bestandteil im Vorbereitungskalender in und um
Brühl”, sagte Badorfs 2. Vorsitzender Bernd Forstner nach der Pokalübergabe und freute sich über
viele Zuschauer an allen Tagen und die positive Resonanz der beteiligten Teams, die sich auch
für das nächste Jahr wieder angemeldet haben. Er dankte ausdrücklich den Schiedsrichtern, aber
auch den Helfern aus dem Verein sowie allen Mannschaften, die sich zudem über ein großes
Mannschaftsfoto freuen durften, das ihnen bei der Siegerehrung vom 1. Vorsitzenden Dieter Hor-
chem überreicht wurde.

Vorher hatten bereits die F-Junioren ihren Gallberg-Cup ausgetragen. In einem spannenden Finale
setzte sich die JSG Beuel 3 gegen die SpVg Badorf-Pingsdorf mit einem Treffer in der Schlussmi-
nute mit 1:0 durch und nahm am Ende die Siegertrophäe entgegen. Acht Mannschaften fanden
den Weg nach Brühl und durften lange Zeit hoffen, dass der Regen am Gallberg vorbeiziehen
würde. Doch pünktlich zu den Platzierungsspielen goss es Hunde und Katzen, sodass ein bestens
organisiertes Turnier leider ein schnelles und nasses Ende fand.

Dank des großen Engagements der Elternschaft der Badorfer F2, die ein herausragendes Catering
anboten und sogar eine Eistheke organisiert hatten, war diese erste Auflage des Junioren-Gall-
bergCups eine sehr gelungene Sache. Leider spielte das Wetter so gar nicht mit, zwischendurch
drohte sogar eine Unterbrechung wegen eines Gewitters, aber alle haben – wenn auch am Ende
völlig durchnässt – mit viel Spaß und Freude einen tollen Turniertag verbracht. Einer Neuauflage
im nächsten Jahr  steht nichts im Wege.

Fair Play des Monats Juni: D2-Junioren der SpVg. Badorf-Pingsdorf

Fair geht vor – nach diesem Motto handelte die D2-Jugend der SpVg Badorf-Pingsdorf und wurde
dafür im Juni 2014 mit dem Titel „Fair Play des Monats“ ausgezeichnet.

Zum Meisterschaftsspiel der D-Junioren bei der Spielvereinigung Badorf-Pingsdorf konnte der
SC Meschenich wegen  diverser Ausfälle nur mit acht Spielern antreten. Als der Meschenicher
Trainer Diethelm Christian seinen Badorfer Kollegen Ferdinand Dörstel vor Spielbeginn auf diesen
Umstand hinwies, rief dieser seine Mannschaft zusammen, um diese Situation mit seinen Spie-
lern zu diskutieren.

Obwohl die D-Junioren der SpVg Badorf-Pingsdorf mit einem vollständigen Kader von 13 Spie-
lern erschienen waren, entschied sich die Mannschaft spontan, ebenfalls nur mit acht Spielern
anzutreten. Diese Linie behielt das Team auch konsequent bei, nachdem die Gäste aus Mesche-
nich in Führung gingen und am Ende die Partie mit 3:1 für sich entscheiden konnten.



Anzeige

Badorfer Notizen20



SpVg Badorf-Pingsdorf

Badorfer Notizen 21

Meschenichs Trainer zeigte sich beeindruckt, dass es auch nach Spielende keinerlei Beschwerden
gab, und schlug die D-Junioren der SpVg Badorf-Pingsdorf für eine Auszeichnung im Rahmen der
FVM-Aktion „Fair Play des Monats“ vor. Dieser Anregung folgte der Fußball-Verband Mittelrhein
und belohnte die fairen Junioren, die der Chancengleichheit zuliebe auf einen Vorteil verzichteten,
mit der Auszeichnung zum „Fair Play des Monats“.

Dies war auch noch einmal Thema bei der 85-Jahr-Feier der SpVg im August, wo der 1. Vorsit-
zende Dieter Horchem der Mannschaft noch einmal seine Glückwünsche überbrachte. Bei dem
zünftigen Fest gab es nach langer Zeit wieder ein Fußballturnier der Dorfvereine, die sich – teils
grotesk kostümiert – in der Gallberg-Arena fußballerisch betätigten. Das Turnier war in erster
Linie ein großer Spaß, trotzdem blieben sportliche Höhepunkte - etwa mehrere Elfmeterschießen
mit teils kuriosen Schussversuchen - nicht aus. Das Turnier der Dorfvereine soll in den nächsten
Jahren wieder ein fester Bestandteil des Dorflebens werden. Am Ende gewann aber dann doch
mit dem FC Linde eine echte Fußballmannschaft das Spaßturnier. Später gab es noch Live-Musik
der Brühler Band Los Rockos, die den Gästen enorm einheizten.  Aber auch für die Kinder war ei-
niges geboten worden: eine Hüpfburg und Kinderschminken außerhalb des Spielfeldes und na-
türlich jede Menge freies Fußballspiel auf dem Kunstrasen. Zudem stellte sich die
Zumba-Abteilung mit einer sehenswerten Tanzeinlage vor.

Ob sportlich oder gesellschaftlich – die mittlerweile 85 Jahre alte Spielvereinigung ist mittendrin
in Badorf-Eckdorf und Pingsdorf.

Platzierungen der Jugendmannschaften in der Saison 2013/2014

• A1 Sonderliga 10. Platz 

• B1 Leistungsstaffel 4. Platz 

• C1 Leistungsstaffel 1. Platz und Kreispokalsieger 2014, Qualifikation zur B-Jugend-
Sonderliga 

• C2 Leistungsstaffel 4. Platz 

• D1 Sonderstaffel 9. Platz und erneute Qualifikation zur Sonderstaffel 

• D2 Normalstaffel 7. Platz 

• E1 Staffel 32 6. Platz 

• E3 Staffel 44 2. Platz

F1 (Jahrgang 2005), F2 (Jahrgang 2006), Bambini (2007 und jünger):

Diese Mannschaften werden ohne Tabelle geführt. Sie haben in Turnierform in Herbst- und Früh-
jahrsrunden ihr Können unter Beweis gestellt und darüber hinaus bei den Hallenkreismeister-
schaften, Hallenturnieren und Freiluftturnieren tolle Erfolge erringen können. Sie tragen mit Stolz
das Trikot der SpVg Badorf-Pingsdorf und wir schauen mit großer Freude auf ihre fußballerische
Entwicklung.



Tag des offenen Denkmals 2012

Badorfer Notizen22



SpVg Badorf-Pingsdorf

Badorfer Notizen 23



BRÜHLGAS® Fix
BRÜHLGAS® Fix ist das Festpreisangebot der Stadtwerke Brühl GmbH, 
mit dem Sie sich gegen Preiserhöhungen auf dem Gasmarkt absichern. 

Ihre Vorteile im Überblick:

> Bessere Planbarkeit Ihrer Erdgaskosten 
> Kein Risiko bei steigenden Marktpreisen
> Attraktiver Festpreis
> Individuelle Laufzeit von 24 bis 36 Monaten
> Preisgarantie wählbar bis 2016

Sichern oder verlängern Sie heute noch Ihren Preisvorteil ganz nach 
Ihren Wünschen bis Ende 2015 oder 2016!

Sie haben noch Fragen? 

KundenServiceCenter
            02232 702-800

Engeldorfer Straße 2, 50321 Brühl

 
                          
               

  

 
  
 

*Die Preise sind  z.T. 
gerundet und enthalten 
die gesetzliche Umsatz-

steuer von 19 %. 

 

  
  
 
  
  

 

 

            

 
                          
               

  

 
  
 

 
 

 

 

  
  
 
  
  

 

 

            

 
                          
               

  

 
  
 

 
 

 

 

  
  
 
  
  

 

 

            

 
                          
               

  

 
  
 

 
 

 

 

  
  
 
  
  

 

 

            

 
                          
               

  

 
  
 

 
 

 

 

  
  
 
  
  

 

 

            

 
                          
               

  

 
  
 

 
 

 

 

  
  
 
  
  

 

 

            

 
                          
               

  

 
  
 

 
 

 

 

  
  
 
  
  

 

 

            

 
                          
               

  

 
  
 

 
 

 

s!

 

  
  
 
  
  

 

 

            

 
                          
               

  

 
  
 

 
 

 

RÜ

B
 

  
  
 
  
  

 

 

            

 
                          
               

  

 
  
 

 
 

 

t d

GALHRÜ
 

  
  
 
  
  

 

 

            

 
                          
               

  

 
  
 

 
 

 

h

is 

kd

xFiSA

erspiterb  A

/tc137,5d nu

siredprunG

o/M€67,12r un

 

  
  
 
  
  

 

 

            

 
                          
               

  

 
  
 

 
 

 t

*

s
g

nis

WhkkW

*tano

 

  
  
 
  
  

 

 

            

 
                          
               

  

 
  
 

 
 

 

erhI

e dmit
HRÜB

s> eB>
in> eK>
t> tA>

ndi> I>
re> P>

 

  
  
 
  
  

 

 

            

 
                          
               

  

 
  
 

 
 

 

klicbreb Ü imeiltero Ve

rheiser Pnege ghic sie Sme
nasierptses Fat dsx ii® FGASL

gadrr ErehItiekbaranl Preses
a Mendengeit seibokisi Rin

sirepste Frevitkart
4 bon 2vtizefua Lelluevidndi

610 2is barlbhwäeitnarasgire

 

  
  
 
  
  

 

 

            

 
                          
               

  

 
  
 

 
 

 

:k

rarkmsa Gmedffu an
hüre Bkrewtdatr S

netsoskga
eirptkr

netaon6 Ms 3i4 b
6

 

  
  
 
  
  

 

 

            

 
                          
               

  

 
  
 

 
 

 

.nr  

  
  
 
  
  

 

 

            

 
                          
               

  

 
  
 

 
 

 

n W

>

erhI
rehicS

reP>

 

  
  
 
  
  

 

 

            

 
                          
               

  

 
  
 

 
 

 

ßartr SefrodlegnE
23220
erSendnuK

o nne habieS

r 2ed5 o10e 2dns Ein behcsnün W
o neute hie Snregänrle vred onr

610 2is barlbhwäeitnarasgire

 

  
  
 
  
  

 

 

            

 
                          
               

  

 
  
 

 
 

 

lhür1 B230, 5e 2ß
008-20 7

ertenCeciver
?nerag Fhco

!610r 2
hnacanz giletroviser Pnerh Ihc

6

 

  
  
 
  
  

 

 

            

 
                          
               

  

 
  
 

 
 

 

 

  
  
 
  
  

 

 

            

 
                          
               

  

 
  
 

 
 

 

 

  
  
 
  
  

 

 

            

 
                          
               

  

 
  
 

 
 

 

 

  
  
 
  
  

 

 

            

 
                          
               

  

 
  
 

 
 

 

 

  
  
 
  
  

 

 

            

 
                          
               

  

 
  
 

 
 

 



Kyffhäuserfest 2014

Badorfer Notizen 25

Rückblick Kyffhäuserfest 2014
Vom 12.-14. Juli 2014 fand auf dem Schützenplatz in Brühl-Badorf das 142. Stiftungsfest
der Kyffhäuser-Kameradschaft Badorf-Eckdorf von 1872 statt.

Das Fest begann am Samstag um 14:00 Uhr mit der Abholung des amtierenden Königspaa-
res Thomas Rupprecht & Sina Eisenblätter. Nach einem kleinen Umtrunk beim König zog
die Kameradschaft, begleitet vom TC Kuchenheim, im Gleichschritt zurück zum Schützen-
platz. Nach dem Knollenkönigsschießen sicherte sich der erblindete Michael Breidenbach,
welcher dem Tambour Corps Kuchenheim angehört, unter großem Jubel mit dem 122.
Schuss den Titel des
Inaktivenkönigs. 

Mit dem Schießen der
Blauen Zylinder be-
gann um 19:00 Uhr
auch unsere 4. Köl-
sche Nacht. Trotz des
durchwachsenen Wet-
ters füllte sich der
Schützenplatz mehr
und mehr. Bei Lecke-
reien vom Grill, fri-
schen Cocktails und
kölschen Tönen wurde
es auf dem Platz lang-
sam gemütlich. Im
Laufe des Abends
wurde das designierte
Schwadorfer Dreige-
stirn auf der festlichen
Bühne vorgestellt und
auch unser amtieren-
des Badorf-Eckdorfer
Dreigestirn ließ es sich
nicht nehmen, ein
paar Worte an das Pu-
blikum zu richten.
Nun folgte auch
schon das Highlight
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das Abends: die Klüngelköpp
standen vor der Tür. Sie sorg-
ten mit Hits wie „4711“ und
„Stääne“ für eine ausgelas-
sene, atemberaubende und
Stimmungsvolle karnevalisti-
sche Atmosphäre auf dem
gut gefüllten Platz. Zur spä-
teren Stunde sorgte dann
spontan „DJ Heiopei“ mit
Nebel und Konfetti für gute
Unterhaltung mit Helene Fi-
scher & Co. 

Der Sonntag begann mit einem gemeinsamen Kirchgang, mit anschließender Kranznieder-
legung am Ehrenmal. Nach dem Festzug und dem Frühstück der Majestäten in der Schüt-
zenhalle, wurden die Schießwettbewerbe mit dem Schießen der Dorfvereine eröffnet. Die
Dorfgemeinschaft Badorf-Eckdorf-Geildorf holte sich, nach einem spannenden Stechen mit
den Badorfer Schützen, den Sieg. Nach diversen Pokalschießen und Wettkämpfen gab es
dann um 15:00 Uhr auf dem Schützenplatz frische Waffeln, Kaffee & Kuchen. Den Titel der
Damenkönigin sicherte sich Anni Engels souverän mit dem 109. Schuss. Am späten Abend
wurde dann noch gemeinsam in der Schützenhalle auf einer großen Leinwand das Fußball
WM-Finale verfolgt.

Am Montag wurden nach dem gemeinsamen Mittagessen der Peter Pütz- und der Getränke
Kau Pokal ausgeschossen, außerdem wurde eine Kiste mit viel gesundem Obst und Apfelsaft
an den benachbarten Kindergarten überreicht. Beim Schießen des „Möschepokals“, bei dem
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alle anwesenden Frauen auf dem Platz
mitschießen dürfen, kam es wieder zu
einem spannenden Wettkampf, bei dem
sich Michaela Forschbach durchsetzen
konnte. Langsam aber sicher ging es auch
schon mit großen Schritten auf den Hö-
hepunkt des diesjährigen Stiftungsfestes
zu – Dem Königsschießen. Den Kopf si-
cherte sich Wilhelm Breidenbach, die Flü-
gel Michael Bertram und Karl Breidenbach. Der Schweif ging an den 1. Vorsitzenden Ferdi
Schmitz. Es war wie immer ein sehr spannender Wettkampf mit vielen Überraschungen, bei
dem am Ende 5 Kameraden um die Königswürde kämpften. Das Publikum fieberte mit und
nach dem 283. Schuss war es dann entschieden: Tobias Kremer ist zum 2. Mal Kyffhäuser-
könig in Badorf-Eckdorf. Er wird in seinem Königs-
jahr von seiner Mutter, Katja Kremer, begleitet. Bei
der Ehrung wurde ihm außerdem spontan eine
Nachbildung des WM-Pokals überreicht und er
wurde zugleich zum Weltmeisterkönig 2014 ge-
krönt. Im Anschluss ging es dann zum gemütli-
chen Teil des Festes über. 

Wir können auch in diesem Jahr wieder auf ein er-
folgreiches und schönes 142. Stiftungsfest zurück-
blicken. Es wurden insgesamt 1342 Schuss mit
dem Karabiner (Cal. 8.15x46), dem preußischen
Gewehr 71 (Cal. 11.5) und der Donnerbüchse (Cal.
16) auf Holzvögel abgefeuert. Wir möchten uns
an dieser Stelle noch einmal bei all unseren Freun-
den und Helfern bedanken, denn ohne eure Hilfe
hätte dieses Fest so nicht stattfinden können. Be-
danken möchten wir uns natürlich auch bei allen
Vereinen aus Badorf-Eckdorf und Umgebung für
die rege Teilnahme und natürlich auch besonders
bei allen Bürgerinnen und Bürgern, die mit ihrer
Spende bei der Haussammlung, dieses Fest erst
ermöglicht haben.

Johannes Breidenbach

1. Geschäftsführer
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Reden Sie mit uns. Wir beraten Sie gern.

Jeder Mensch ist anders. Und ebenso unterschiedlich wie unsere Kunden selbst sind auch Ihre Ansprüche an die 

Manche sagen, bei Versicherun-
gen geht es nur ums Geld. 

Aber uns geht‘s um Sie.

AXA Versicherungsbüro René Schmitz, Rainer Schmitz und Tobias Mauel
Pingsdorfer Str. 58-62, 50321 Brühl
Tel.: 02232 32962, Fax: 02232 34722
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Die Schützenjugend stellt sich vor

Wir, die Jugend der St. Pantaleon Schützen-
bruderschaft Badorf-Eckdorf 1872 e.V. beste-
hen zur Zeit aus 11 Jugendlichen im Alter von
12-23 Jahren.

Wir treffen uns jeden Dienstag von 18:30-
19:30 Uhr auf dem Schützenplatz am Pas-
torsgarten 27 in Badorf. Da nicht alle
gleichzeitig schießen können, teilen wir die
Gruppe auf – die einen schießen – die ande-
ren tauschen sich aus oder spielen Gesell-
schaftsspiele.

Das Schützenwesen zeichnet sich nicht nur
durch schießen aus, so besuchen wir auch
Schützenfeste von anderen Vereinen aus den
umliegenden Dörfern. 

Anstelle einer Weihnachtsfeier haben wir uns
zusammen einen Film im Kino angeschaut
und im Anschluss den Tag mit einem lecker
Essen ausklingen gelassen. 

Außerdem haben wir beim diesjährigen Fußballtunier der Dorfvereine eine Mann-
schaft gestellt und gemeinsam unser Bestes gegeben! 

In absehbarer Zeit planen wir eine gemeinsame Fahrradtour durch den Villeforst
mit anschließendem Picknick. 

Sollten wir dein Interesse geweckt haben, so würden wir uns über einen Besuch bei
unserem Vereinstraining sehr freuen. Kinder im Alter von 10-12 Jahren dürfen nur
unter Aufsicht eines Elternteils am Training teilnehmen, bei Kindern ab 12 Jahren
reicht eine schriftliche Erlaubnis der Eltern.

Besucht uns doch auch auf unserer Homepage www.schuetzen-badorf-eckdorf.de

Ansprechpartner sind derzeit Marie-Christine Schneider und Simone Paduch.
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Da soll mal einer sagen, Karnevalisten könnten nur lachen, grölen, trinken,
singen, schunkeln usw. Auch außerhalb der fünften Jahreszeit sind wir in un-
serem Dorf sportlich aktiv. Beim Familien-Sommerfest „Ping-Pong“ trifft Kar-
neval haben einige Pappnase sich tapfer an der Platte geschlagen. Zwei
hatten es sogar bis unter die Letzten zehn geschafft. Dass wir mit dem Ball
ganz gut umgehen können, haben wir am 30. August beim 85-jährigen Jubi-
läum der Spielvereinigung Badorf-Pingsdorf bewiesen.

Unsere Topmannschaft aus Aktiven, Inaktiven und Freunden hat es auf einen
tollen Vierten Platz geschafft. Bei beiden Veranstaltungen hatten wir sehr
viel Spaß an dr Freud. 

Bedanken möchte ich mich ganz herzlich bei allen, die uns tatkräftig in jeg-
licher Form unterstützt haben.

Mit sportlich karnevalistischem Gruß
Eure/Ihre Iris Immeler
Präsidentin der KIG „De Pappnase“
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www.friseur-dasenbrock.de
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Kreativer Frauenabend im Pfarrgemeindehaus in Badorf
(neben der Grundschule, Badorfer Straße)

Wir laden Sie herzlich ein, an unserem kreativen Frauenabend teilzunehmen!

Es ist ein Treffen in netter Runde und entspannter Atmosphäre, bei dem wir
gemeinsam kreativ sein möchten, Neuigkeiten austauschen, uns gegenseitig
inspirieren und voneinander lernen können. 

Mitzubringen ist das Material, mit dem gearbeitet werden soll, denn es gibt
keine vorgeplanten Aktivitäten. Außerdem sammeln wir 1 € pro Person und
Abend ein, um der Kirche entstehende Nebenkosten abzudecken.

Wir treffen uns Freitags von 19.30 bis 21.30 Uhr an folgenden Terminen:

19.9. / 17.10 / 14.11. / 12.12.

Kommen Sie einfach vorbei – wir freuen uns auf Sie!

Sandra Baltes & Sonia Stroh

Karnevalsjecke gesucht!

Bald ist es soweit und es beginnt wieder die Karnevalszeit. Wir vom Vorstand
der Dorfgemeinschaft Badorf-Eckdorf-Geildorf möchten anlässlich des 1050-
jährigen Dorfjubiläums eine Fußgruppe unter dem Motto "Leute von früher
bis heute" auf die Beine stellen. Hierzu laden wir Alle ein, die gerne einmal
selber im Zug mitgehen möchten, sich uns anzuschließen.

Die Kostüme dürfen und sollen bunt gemischt sein. Von der Römerzeit bis
zu den wilden 70ern, von der Ritterrüstung bis zur Schlaghose, es darf aus
jedem Zeitalter etwas dabei sein. 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, bitten wir Sie, sich bei Frank Klein
unter der 02232/932535 zu melden.
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Schwaadlappe

08.11.2014    19:11 Uhr Sessionseröffnung im Saal Kuhl
                      Auftritt von „Willi Wilden & Kocki“
10.01.2015    20:00 Uhr Kostümsitzung im Saal Kuhl
18.01.2015    11:11 Uhr Frühschoppen
                      der KIG „Die Namenlosen“
                      in der Gaststätte „Alt Eckdorf“
24.01.2015    19:11 Uhr Dämmerschoppen 
                      der KIG „Jeck un Joot drupp“ im Saal Kuhl
                      Auftritt der „Rheinländer“
08.02.2015    10:30 Uhr Prinzenmesse
                      anschl. Frühschoppen 
                      im Festzelt auf dem Kirmesplatz
               

10.02.2015    14:30 Uhr KFMBE Mädchensitzung
                      im Saal Kuhl
12.02.2015    17:00 Uhr Weiberfastnacht 
                      im Festzelt auf dem Kirmesplatz
14.02.2015    14:00 Uhr Karnevalszug 
                      durch Badorf - Eckdorf
                      danach Tanz und Stimmung im Festzelt
                      Eintritt nur im Kostüm
17.02.2015    19:11 Uhr Sessionsausklang 
                      im Saal Kuhl

Karneval in Badorf - Eckdorf

KASALLA
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KK Badorf-Eckdorf besuchte Regierungsbunker

Am Mittag des 20. September
brachen 21 Kameradinnen &
Kameraden gemeinsam mit
11 Freunden der Kamerad-
schaft zu einer spannenden
Bunkerbesichtigung in Rich-
tung Eifel auf.

Mit dem Reisebus ging es nach Ahrweiler, wo sich die Überreste des ehem. Regierungsbun-
kers der ehem. Bonner Bundesregierung befinden.  Nach einem kurzen Fußweg bergauf
durch die grünen Weinberge erreichten wir den unscheinbaren Eingang zu der riesigen An-
lage. Vorbei an schweren Stahltoren und meterdicken Betonschleusen ging es immer weiter
ins Innere des Berges. Begeistert wurden die  Aus-
stellungsräume besichtigt und die teilweise origi-
nalen Equipments und Geräte aus den 60er
Jahren bestaunt. Nach ca. 250 Metern im Inneren
betrat man eine riesige „Halle“, hier war die für
Besucher tiefste zugängliche Stelle des Bunkers.
Man befand sich nun vor einem riesigen Stahlgit-
ter und konnte in den endlosen Tunnel hinein -
blicken und erahnen, welche Ausmaße die einst
über 17 km lange Bunkeranlage zu Betriebszeiten
hatte. Nachdem alle wieder unversehrt ans Tages-
licht gekommen waren, konnte bei gutem Essen
vom Buffet und dem einen oder anderen Glas
Wein das Erlebte noch einmal Revue passieren ge-
lassen werden. Gegen Abend besuchten wir dann
gemeinsam zum Abschluss der Tour das traditio-
nelle Bachemer Weinfest. Auch hier war für jeden
etwas dabei und der Tag konnte gemütlich bei
Live-Musik und guter Stimmung ausklingen.
Durch zwei organisierte Rückfahrzeiten kam auch
keiner zu spät ins Bett.

Allem in allem war die Tour ein großer Erfolg, denn egal ob alt oder jung – alle hatten ge-
meinsam viel Spaß. Außerdem haben wir uns sehr über die Teilnahme unserer ältesten Ka-
meraden Heinz (93) & Hedwig (88) Schneider sowie Ilse Ohlwein (92) gefreut!
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Je
ck

 un 
Joot drupp

Karnevalsinteressengemeinschaft
„Jeck un Joot drupp“

Badorf-Eckdorf

im Saal Kuhl

Mehr infos unter: www.kig-jujd.de

Beginn: 19 Uhr Einlass: 18:30 Uhr

24.01.2015
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Karneval in Badorf - Eckdorf

08.02.15

Live im Festzelt Badorf
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Pohl

EIN NEUER STERN

FÜR DIE GIESLER GALERIEEIN N
N
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FÜR DIE GIESLER G

Aloe Vera – das Multitalent
Nahrungsergänzung

 

Diätberatung

LIMNEA BestCare

 

Fragen Sie 

Bonuskarte!
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F. Kremer
Friedhofsgärtnerei

Beratung & Vorsorge

Gestaltung - Grabpflege

Kirchweg 4
Brühl-Badorf

Tel.: 02232 / 31 7 01
Fax: 02232 / 93 27 94
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Eine Reise ins Mittelalter
Vom Vorstand der Dorfgemeinschaft

Badorf wird bald 1050 Jahre alt sein, doch wie
lässt sich das überprüfen? Dieser Frage ging der
Vorstand der Dorfgemeinschaft bei einer som-
merlichen Exkursion ins „Mittelalter“ nach. Die
Zeitreise führte Frank Klein, Werner Schumacher
und Michael Segschneider in die Herzog August
Bibliothek nach Wolfenbüttel in Niedersachsen.

Im Jahre 1572 gegründet, ist sie eine der ältesten
unversehrt erhaltenen Bibliotheken der Welt und
verwahrt unter anderem eine einmalige Hand-
schriftensammlung. Unser Badorf wurde urkund-
lich erstmals im Testament von Erzbischof Bruno
I. als „bavingan“ erwähnt. Das Original des Testa-
ments aus dem Jahr 965 ist verschol-
len, es existieren jedoch glaubhafte
Abschriften aus dem Mittelalter. Eine
dieser Testament-Abschriften ist Teil
einer Handschrift aus der ersten
Hälfte des 12. Jahrhunderts, die sich
im Besitz der Herzog August Biblio-
thek befindet. Die Vorstandsmitglie-
der wollten sich dieses älteste
schriftliche Dokument der Badorfer
Geschichtsschreibung im Original
ansehen. Eigens dafür wurde dieses
sehr alte Buch aus dem Tresorraum
der Bibliothek geholt und den Besu-
chern in der imposanten Augusteer-
halle gut gepolstert vorgelegt.

Herzog August Bibliothek,
Wolfenbüttel

Präsentation der Handschrift in der Augus-
teerhalle, (Herzog August Bibliothek, Schriften
zur älteren Kirchengeschichte. — Cod. Guelf.
76.14 Aug. 2° — Signaturdokument, folio 46
verso)
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Die Vorstandsmitglieder waren beeindruckt von der auf Tierhaut (Pergament)
„gemalten Schrift“, die aufgrund ihrer geringen Schriftgröße einer handwerk-
lichen Meisterleistung mit Tusche und Feder gleich kommt. Um auf der ent-
sprechenden Buch  seite das letzte Wort der elften Zeile als „bavingan“ lesen
zu können, musste
man sich tief über das
Buch beugen, ver-
ständlicherweise ohne
es dabei zu berühren.
Die Idee zu dieser
Reise entwickelte sich
aus den Quellenanga-
ben des Brühler Histo-
rikers Fritz Wündisch
in einigen seiner zahl-
losen Aufsätze. Er war
es der Badorf vor rund
50 Jahren von einer
1000-Jahrfeier abgera-
ten hatte, da zu jener
Zeit der urkundliche Nachweis noch fehlte. Wündisch selbst hatte aber durch
seine intensiven Forschungen in den 1980er Jahren den damals fehlenden
Beweis erbracht und damit die Grundlage für das nun bevorstehende Orts-
jubiläum geschaffen (vgl. Fritz Wündisch in Brühler Heimatblätter 1964,
1981, 1982).

Mit einer Kopie der entsprechenden Buchseite hat die Dorfgemeinschaft
symbolisch die Brücke zwischen der Ersterwähnung und dem Festjahr 2015
geschlagen. Die derzeit entstehende Festschrift für 2015 hält u.a. eine Ab-
bildung dieser Beurkundung bereit.

Mittelalterliche Abschrift der urkundlichen Ersterwähnung,
(Herzog August Bibliothek, Schriften zur älteren Kirchenge-
schichte. — Cod. Guelf. 76.14 Aug. 2° — Signaturdokument,
folio 46 verso)
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Das frühe Mittelalter, die Frankenzeit (Merowingerzeit)
Von Gerd-Uwe Knackstedt

Nachdem ich in den letzten drei Ausgaben der Badorfer Notizen über  die Römer im Rhein-
land berichtet habe, wenden wir uns nun dem sog. „Frühmittelalter“ zu. Seit der zweiten
Hälfte des 3. nachchristlichen Jahrhunderts finden sich in römischen Schriftquellen immer
wieder Berichte über Raubzüge von germanischen Stammesverbänden, Franken genannt,
im linksrheinischen Reichsgebiet. Ihr Name bedeutet soviel wie „die Kühnen, Mutigen, Un-
gestümen, Frechen“. Als Herkunftsraum gilt das Gebiet rechts des Niederrheins. Der neue
Stammesbund, der noch nicht unter einem gemeinsamen König (vgl. u.) stand, umfasste
die dort ansässigen rheinwesergermanischen Stämme. Letztendlich sahen sich die römi-
schen Kaiser gezwungen einzelne Stämme oder Stammesteile auf Reichsboden anzusiedeln.
Aus den römischen Schriftquellen geht auch hervor, dass einige Franken bis in die höchsten
militärischen Ämter aufstiegen. 

395 war das Römische Reich in einen West- und einen Ostteil geteilt worden. 400/401 wur-
den bedeutende Teile des römischen Militärs aus dem Rheinland nach Italien abgezogen für
den Kampf des weströmischen Kaisers Honorius gegen die Goten. Nach seinem Tod (423)
nutzten die Franken am Niederrhein die Situation und erreichten eine unabhängige Stellung
in der Kölner Provinz. Der Machtwechsel vollzog sich in einer längeren Übergangsphase bis
es um 460 zur realpolitischen Machtübernahme der Franken am Rhein kam. Bereits für das
Jahr 440 wird berichtet, dass die Stadt Köln voller ´Feinde´ sei. 459 oder 461 eroberten
die Franken Köln erneut. Der römische Heermeister Aegidius räumte die Stadt und floh zu
seinem Sohn Syagrius, der zwischen Seine und Loire in der Gegend um Soissons einen letzten
Rest von Römerherrschaft bewahrte. Damit endete die römische Epoche am Rhein.

Mit der Absetzung des letzten weströmischen Kaisers Romulus Augustulus im Jahr 476 endet
die Spätantike und es beginnt das frühe Mittelalter, die Merowingerzeit. Childerich I. (gest.
481/82) ist der erste historisch fassbare Frankenkönig
aus diesem Geschlecht, dessen Stammväter Chlodio und
Merowech von mythischem Dunkel umwoben sind. Er
war der Vater von Chlodwig, dem Gründers des Franken-
reiches.

Aus der römischen Provinz Niedergermanien ging das Ge-
biet der Rheinfranken hervor. Ihr König Sigibert regierte
von Köln aus, das auch in nachrömischer Zeit ein zentraler
Ort von überregionaler Bedeutung blieb. Sigibert soll um
510 zusammen mit seinem Sohn Chloderich von Chlod-
wig in Tolbiacum/Zülpich ermordet worden sein.
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Chlodwig und sein Vater Childerich I. waren dagegen salfränkische Könige, die ihr Reich zwi-
schen Maas und Schelde nach Süden in das Gebiet zwischen Maas und Somme ausgedehnt
hatten und nun ihren Herrschaftsbereich nach Osten bis an den Rhein erweiterten. Von
Chlodwig wird überdies berichtet, dass er 496/97 den Rheinfranken unter Sigibert in der
Schlacht bei Zülpich gegen die Alamannen zu Hilfe kam und so den Kampf entschied. In der
Nacht vor der Schlacht soll er eine Vision gehabt haben, die ihm bedeutete unter dem Zei-
chen des Kreuzes in den Kampf zu ziehen und er gelobte bei siegreichem Ausgang den Über-
tritt zum katholischen Glauben. 

Den letzten Merowingerkönig (Childerich III., 743-751), dessen Königswürde nur noch re-
präsentativ war, schickte Pippin III. (751-768, aus dem Geschlecht der Arnulfinger, Vater
Karls des Großen) ins Kloster und ließ sich 751 zum fränkischen König salben. Damit geht
die Zeit der Merowinger zu Ende und es beginnt das Mittelalter.

Aus Badorf selbst sind bisher zwar keine frühmittelalterlichen Funde
bekannt, allerdings wurden auf der Gemarkungsgrenze zwischen Wal-
berberg und Brühl-Eckdorf mehrere O-W gerichtete Körpergräber aus-
gegraben. Sie lagen in unmittelbarer Nachbarschaft zu karolingischen
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Töpferöfen und sind daher wohl ebenfalls karolingisch (751 – 919). Wir können davon aus-
gehen, dass die Gräber zu einem größeren, bis in die fränkische Zeit zurückreichenden Grä-
berfeld gehören. Darüber hinaus wurden in Walberberg auch merowingerzeitliche Tongefäße
nachgewiesen.

In größeren Städten wie Köln werden viele
der großen Steingebäude nach wie vor ge-
nutzt, auf dem Lande werden die steiner-
nen Gebäude der Villae rusticae jedoch
aufgegeben und die frühmittelalterlichen
Höfe in der Nähe neu errichtet. Die Ge-
bäude werden wieder in althergebrachter
Bautradition aus organischem Material er-
richtet: Holzpfosten, lehmverputzte Wände

aus Rutengeflecht und strohgedeckte Dächer. Zuweilen werden in den Ruinen der nicht
mehr genutzten römischen Steingebäude Gräber für die verstorbenen Familienmitglieder
angelegt.

Bei großflächigen Bauarbeiten für die Unterque-
rung der Vorgebirgsbahn (Linie 18) für den Auto-
verkehr bei Brühl-Vochem wurde im Dezember
1997 ein bis dahin unbekanntes fränkisches Grä-
berfeld entdeckt. Da die Bestattungen die weiteren
Bauarbeiten behinderten, wurde der von der Bau-
maßnahme bedrohte Teil des Friedhofes archäolo-
gisch untersucht. Es fanden sich rund 110 Gräber
des 6.-7. Jahrhunderts, die entlang der röm. Eifel-
wasserleitung angelegt worden waren. Obwohl
manche der Gräber bereits antik beraubt waren,
fanden sich noch umfangreiche Bestände an Waf-
fen, Schmuck und Trachtbestandteilen. Dabei ist
ein Fundstück von besonderer Bedeutung: eine Goldmünze, nicht größer als der Nagel eines
kleinen Fingers und kaum schwerer als ein Gramm. Es handelt sich um einen merowingi-
schen Triens aus der Münzstätte Maastricht, geprägt um 630.

Wirtschaft und Handel des 6./7. Jahrhunderts basieren vorwiegend auf Tauschhandel.. Geld
als Zahlungsmittel ist eine große Ausnahme. Durch seinen hohen Wert und das Fehlen von
Scheide- oder Kurantmünzen war der Triens nicht geeignet für den täglichen Bedarf. Bei
dem in Grab 11 in einem Holzsarg bestatteten Mann aus Vochem muss es sich demzufolge
um eine Person mit gehobenem sozialen Status gehandelt haben. 
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1. Nov.              Der M.G.V. „Frohsinn“ singt vor der Trauerhalle auf dem Friedhof.

7. Nov.              Sankt Martinszug der „Dorfgemeinschaft durch Badorf-Eckdorf“

8. Nov.              Sessionseröffnung des Festausschuss im Saal Kuhl

16. Nov.            Kranzniederlegung am Ehrenmal neben der kath. Kirche zum Volkstrauertag um 10.30 Uhr durch
                        die Ortsvereine. Musikalische Begleitung durch die Musikfreunde Brühl

16. Nov.            Buchausstellung der Kath. Bücherei und Cafeteria des Seniorenkreises im Pfarrheim, 
                         Badorfer Str. 97

5. Dez.               Lesung aus „Weihnachtsgeschichten aus dem Rheinland“ von Frau Hildegard Kohnen 
                         in der Jakobuskirche

6. Dez.               Weihnachtsveranstaltung der SpVgg. Badorf-Pingsdorf rund um die Gallberg-Arena 
                         (Sportplatz auf dem Gallberg)

7. Dez.               Jahreshauptversammlung des KFMBE mit Neuwahlen und Advendsfeier im Saal Kuhl

14. Dez.             Tag der Senioren der Dorfgemeinschaft im Saal Kuhl

10. Jan.              Kostümsitzung des Festausschuss im Saal Kuhl

18. Jan.              Frühschoppen der KIG „Namenlose“ in der Gaststätte „Alt Eckdorf“

24. Jan.              Dämmerschoppen der KIG „Jeck un joot drupp“ im Saal Kuhl

31. Jan.              Kartentausch der KFMBE von 12 – 13 Uhr im Pfarrheim.

6. Feb.               Karnevalsparty der SpVgg. Badorf-Pingsdorf im Sportheim Gallberg

8. Feb.               Prinzenmesse mit anschl. Frühschoppen u.a. mit den Rabaue im Festzelt auf dem Kirmesplatz

10. Feb.             Mädchensitzung der „KFMBE“ im Saal Kuhl

12. Feb.             Weiberfastnacht im großen Festzelt auf dem Kirmesplatz

14. Feb.             Karnevalszug durch Badorf-Eckdorf

17. Feb.             Sessionsausklang mit dem Festausschuss im Saal Kuhl

30. April            Maifest der Dorfgemeinschaft auf dem Kirmesplatz

15. - 17. Mai     135 jähriges Stiftungsfest des M.G.V. „Frohsinn“ Badorf-Eckdorf
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